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Lir lia-z'- m mit ei w!k ei en äiU Gehet iu unsercm Ladrn wo Jhl wollt, überall sinden

verkauft!
Ei Hauk mit 5 Zimmern n'dst tcZt

2ct t dir östlichen H strafe', it di I,g
zu veikau e jiachzjfia" a Office
bisse tldttr

Zachen, welche sich zu Wellittttchtöel
Eine günstige Gclcgcnbctt für jcdcn

Deutschen !

U besten Ze,tlchrlsten nebst ,.?lnzkiger zu einem

Spottpreis.
Um d?m .Staat n,kigkr" die größtmöglichste L rbreitung ,u schaffe.

ftd tie Heraugtbnuuabläsfig bemüht. In Deutschen nur dik beste deutsche

.ttlchristen nnd zusammen mit dem ..Sluzeiflr'zu den denkbar

iedrjQen Jäteisen in liefern. Aus nachfolgenden Offerten kann nur von neuen
bo"veoten oder Solchen, die im Borau bezahlen, Anspruch gemacht erden:

I. Berit, r red', 13 te, mit nzeiger-
- auf ein Jahr für nur 2.95

Xuenvit t m vfrtt i 40
2 Val,,, 18 Hefte mit ..nzeiger" auf i Jihr für nur $3.60

üadenp.M de Hefl, $3 0

3. a, , 14 Hellte, mit Anzeiger auf ei ahr für tt .25
Lde? , dk Hesiet ti.m

4. Der watz, Zakv, LS Hefte, mit Anzeizer" auf einJahr für r $2.23
ravenp.ei Di $eu i.su

5. I, 4 Hefte, nit .Anzeiger" uf ein Jahr für 13.20
Lad nplei, oe Heflr tzü 83

6. Novaechti, 1 Hefte mit Anzeiger auf ein Jahr für nur kZ.ZO
utCu)IC.i dk Qit(9 13.00

Hefte, mit Anzeiger ai.s em Jahr ffli nur7. Ueber Vtttt, 13

14. S. uoenvre oe Hesi f t

v z "M Meer. 2
1(1. 1 5. adetipre te H fr tz 0

prclowurdtgc
schenke eilirn

roher 3M.ttuf4f
I 6?g,.

Lot 14 5 . Ks,und S 5g Jacke,,
Ihre Auiwadl. k Z'vck tz 67

Let 2 6.i0. 50 nd ? 50 Jicket.
Jh wohl, da 4.75

Lot 3 8.50, 9 00 und f. 30, Ihr
Auewahl. d Glücks 9

Lot 4 10 00, 11.00, 1153 und
12 50, Ihre Auswahl, per Anzug 7 50

Lot 5 14.00 und 15 VO JackelS.JHre
Auswahl, per A,,zug 10 00

Lot IS !0, IU.SO und 18 00, Ihr
Auabl da Stück 12.00

20 Pre,!t Riratt auf Linker Ree
sei und Uiadcrjcn Jacket

Spezielle Lreif out Bor Röcke, Cope
und Cvllarelles

Herbst. lkiderwaaren.
Eine Auswahl in Brocade. und

Eh'ck d leiik,waren. werth Nje.Ver
kaufprei. pr Aird 8 1 j2c

l'c Bicu a ülannelle'te. Verkauf

prki, per And 9c
S5c und 30e Broeaded Check and

Plaii', Berkaufspr'i. per Far 22e
Ganz wollene Mixture, 4 laid und

Nooelt'e. werth Oc Aard, lle in einer
Anzabl per Aard 35c

7de Suiting, 50 Zoll breit, per Fard
SSc

Ganz wollene Cheviot in schwarz und
b'au 52 Zoll breit regulär Vl, zu per
Yard 79e '

Gute Werthe ,u $1, 1 15, 125 und
ausmärt bi zu 2 25 per Zlard.

Soeben erhalten eine nette Auswahl

Halsbinden und
Musflers.

Halsbinden z 25 und 50c
Eine Aniahl Halsbinden, werth 35c,

da Stück 19c
sc und 4"c Teck da Stück 25c
Seidene Mufflers zu 50c 1 00 und

ßl.so

Spielwaaren
IN großer AüSVvhl nnd zu den niedrig

sten Preisen

. Di all un dt neue Welt, 12 Hefte, mit .Anzeige auf ei Jahr
nur $2, 5. Ladtapre.,dk,Hefte.40
I. Jaftrtrt kl, 28 Heile, mit ..uzeiger" auf ein Jahr für nur $3.20

, Ladenpreis des zoefle tzZ.

11; O'ck vom gefuudea und
1 t . ("V 1. . MM l ij. .

zrigrr 0U im juiji eui G. ovriipni
12. ratz rim,lfSll au

mu ajeia, aur ein igr ,ur nur avenpre de uche 3.00vssswss ...

Frcd. Schmidt u.

ga nach ötzkida Pi!k ij., um unsren
dort aa i ftjn inotleateii inen iui)
ariustilten ka emoo dlüh nd? sia
che utt b von der doiti ;n Ackerbau
bendea Bevölkerung ,n nachnückich r

eis u,.t rflutzt. wenn auch einige r jnd
mirth in Beikenaung it) tt eigenen jnte-lesse-

r,Sp. au Mangel an eme,ftiu
undrottlpatriotismu och dnseschäl
leulea de hadjche Städtchen ihr
trviage vtzikhe. um f ,lche den nimmer
satten Monvvolifte la Mon'gsmlio
asm . ,a Cd cao zuzumcoien. Wir h

bin mähren unerer Anivesrnhelt daselbst
un üdeij'Ujjt. daß kcin ranvmirth of
tiger beging Veranlassung hat, wed r
zu Wt'dnachten noch zu t'gend einer an

der Zttt sich an die östlichen Firmen zu
wenden, da Herr Conr Itz-le- a in sein'
masiioeo und umlangreiche elazas!
lokal üb.'ttinesore cheAuaahl insxiel,
und Galanltii Waaren verfügt, wie
eine der tonangebende GcschSsi, dieser
Branche in Lincoln Ja w nigen Wo

chen wird Herr Cail rumbach. welcher

vo den Fustoalsten in den Senat g
wählt wurde, hier e,nr,ffen, um d,e In
teressen jriner Conft,tuenlen zu vertreten
Einen geeigneteren Repräsentanten de

Lolkel hätte die Bürger der Contie
Polk. Nance.Merrick nicht auf den Schild
heben köinen. da Herr C, Krumbach me,
gen seine trefflich n Charakter selbst bei

den politischen Gegnern sich g'vßer Ach

tung zu eisreuen hat. Leule a la rum

bch sollten vom Volke erwählt werden,
ob Republikaner der Demokrat, da di

die Interessen un'ei e Staate erheischen
und de Volke Wohl hShcr stehen sollte.
al di Interessen iigend einer Partei,

Rettet f'a ,.
E war ein knappe Rettung von dem

Tode di' Cha. Davi von Bomerton,
O., kurzlich e, lebt hat. Seit zwei Jh
ren md in Lungenlkiden stet schlim

mer und e hatten den Anichein al ob
er an dcr Schwindsucht stben würde.
Cann b gann er den Gebrauch von Dr
Kings New Discoverv nd schieidt kürz

lich: , ES gab mir sofortige Linderung
und hat mich kurirt " S lche wunder
baren kuren haben diese Mittel seit 2S

Jahren al Hals , Brust-- , und Lungen
leiden lindernde Arzenei bekannt gemacht
Preis 50c und Kl. Zese Flasche Gaan,

rt. Probeslaschen ,n I. Q. Harleo's
Apotheke frei.

13?" I ie Herren W E. Iackawav.

vn ttearkey, S, H. Buckaff, C. 0.
Whedon und s H. !Lurny!M von in
coln haben die American Range & Hard
wäre Co. mit einem K apital von HOO.
000 incoipocirt.

4t" E giebt ZmillingSleiden
als Quetschungen und öerrentun

gen, welche einzeln oder zusammeu sicher

und leicht geheilt werden durch ten Ge
brauch des Meisterheilmiltel St. Jakobs
Oel.

W Die Kaufl?ule sind jetzt aus das
Weihnacht G schäst vorbereitet und

treffm Anstalten.bie Kunden prompt be

dienen zu können, welche bis Neajahr
in größerer Anzahl eischeinen und mehr
Einkäufe macven ais zu irgend einer
andern Zeit während kes ganzen Iah.
reS. Die Kaufleute erwarten ein sehr
lebhaftes Geschäf', ganz beionderS.w'nn
da Wetter bl dahin so günstig bleibt,
daß die Bauleute arbeiten können und
Verdienst haben. Die Farmer haben
mehr Geld als seit vielen Jahren:

tägf Der .Gemi chte Chor" der

evang. St. Puls'Kirche wird in ein'

gen Wochen ein Conzert und Abendun

terhaltung in der Plattdeutsch in Halle
velanstalleu. Lit CoNjeite d,e,es
Chors sind noch immer mit großem Er
solg geaebea morden unv kann das
Deutschthum Lincoln'S auch dieses Mal
eines genußreichenAbends gewärtig sein.

(ttT Am oerwichenen gleitaq Ab nd
lud Herr He W Berge einige s iner
deutschen gcunc ein, um mii ihm ,n
seiner elegant eingerichteten Wohunz,
1325 E. Straße, ein ichmsckdaft zube
reileles Mahl einzunehmen. Es hatten
sich die Herren Bahls, Warihon.
Stamm, Seidel. Urbayn. Bauer. Wag
ner. Wolfanger, Mornmg und ein Ver
treter des Anzeigers einzefunden, w lche
den vorgesetzten speisen volle Gerechtig'
seit widei fahren ließen. Nach b,en e

ter Tafel trugen die Hrren Ucahn,
Seidel, Stamm, Wagner ud Bauer
einige Lieder vor, welche viel zur Er
yeilerunz der Gesellschaft beitrugen.
Erst als die Geist'rstund, zum Auf
bruch mahnte, trafen di, Anwesenden
Anstalten, ibre be, mischen Banalen auf
uiiidicn und verabschiedeten tla von

Herrn und Zrau Be,ge m t dem Be
wußlfein einen gemü hlichen und genug
reichen Abend verlebt zu haoen.

Zttovd irabtre ein Knabe im
Alle voi 14 Jahren, nxlch r als Bell
b?a im Wind,or Hotel angestellt ist,

wu'de v rhistec und des DiedahlS an
aeklaat. Berickieei 'äste Hader,

Gelder in Höhe von bis $25
vermißt.

13?" Advokat Brsnnin von Huntina
ton, Jnd , kam hier durch, und hat sich

nach Brocken öom begeben, uj. den

Sloalsinwatt in dern Pro,zee gegen
WM. iJiuy zu unieruuijen, ver ange.
klagt ist. W H Fullbart, einen vermö

gcnden galwer von Custer Eo, e,mor
det zu haben. Bran-- i ist von der
Schwester des Ermo deren geschickt wor
den In einem Traume war diese

Schwester Zeugin der Mordzene. Sie
sah wie ihr Bruder mit einer Art erschla-ge- n

wurde. Drei Tage später erhielt
sie die Nachricht, ihr Bruder sei ermoroet
morden und zwar mii einer Axt.

Käs" Um unfeines Blut zu verhin-

dern halre man den Mag, stets rein
du-c- h de Gebrauch vn i :. Äugnst
KönizS Hamburger Tropfen r l'tit
lel welche stets vo den tieften E'folgen
begl itet ist.

llZI" Hemv Miller, welcher nur 24
Stunden zur Zeit aus dem Gesängniß
sein kann wurde am Dienstag abermals

verh istet, weil er tu. n Kmgemage!,
Schlitten und sonstige W 'hn ichtSgegen- -

stände vo der Roy'schen .otyeke gestoy
len hitie.

Herr LouiS Peistnger, der Re

präl?ta,!t von Webst o iniy. stattete
uns Anfangs dieser 0: einen Besuch
ab,

Ctzristbäume.
Das wo hl schmeckend st eLfkinfte Christ,

vaumtchmuck. deutsch Pf.s
serüss,, Lebkuchen, all, Sor
ten Ruffe. feines WelhaachtS'
obst lsrIck und gkirilket, sowie alle

dkuche epezialttätea, die man
uterewo oat bekomm. a Cann, findet

Jdr i S , i t h's r o c e r y. 909 O
Slruße, gegenüber der Postosft k

IST W I. Bryaa h tt rklärt. dß
r ticQ dem Journalismus widm, wolle.

, Seil einer Reihe von Jahren", fagie
iktivan .balle ich die Eiablirung einer
wöchentlich erscheinende Zenuna ,n Er
wägung Jetzt scheint sich dieGelegenheit,
da Vorhaben in Werk zu setzen, zu die-te-

Da ich die Absicht habe, mein Lc

ben den Studien und der Besprechung
öffentlicher Fragen zu wnmen, habe ,ch

diese Methode gewählt, weil sie meinem
Zwecke am dienlichsten ist. Duich eine

solche Zeitur g werde ich besser im Llan
de sein, die socialen, ökonomischen und

politischen Probleme zn behandeln, t't
Zeitung wird den Namen ,The Com-moner-

führen und die Prinzipien, die
in der auf der demokratischen Konvention

zu ansa Eitg aufgeflelten Plaifoim
enthalten sind, vertreten.

Die ist Ausgab der Zeitung wird
im Januar erscheinen. Ich werde Her

auSgeber und Redakteur derselben ein.
Deselbe wird in Lincoln, Red., wöchent
lich erscheinen.

Bruan beabsichtigt gußerdem.gelegent
lich LortiSge zu hallen.

t3g Ja EolumbuS hatte wir da

Vergnügen, unseren Freund H. Kersen
brock, den Besitzer der Elu,ndia Braue
rei, in bestem ILohlsej anzutreffen. Die
Columbia Brauerei liefert ein au

zeichnete! Bier, das wegen seiner Rein
heil d'r Geiundheit sehr zuträglich ist

und freut e unS, daß die Wirthe von
EolumbuS und Umgegend dem Kersen
brock'Ichen Gebräu vor fremden Bieren
den Vorzug geben. Die Bürger von
Nebraska sollten im Jntereff; der ein
heimi chen Industrie und auS Lokalpa
trioliSmuS dafür sorgen, daß daS Geld
im Staate bleibe. Die Städte NebraS
ka's würben heule eine größte Einmch
nerzahl ausweisen, wenn da? Volk mehr
Gemeiistnn hesaße und seine Protection
den Leuten zawenden würde, di durch

Entrichtung von Steuern zur Unterhal-
tung der Gemeinwesen beitrug?!,. So
lange die Bewohner de Westen über
Monopole schmadronnen, denselben aber

gleichzeitig ihre Patronage zuwenden,
wird Alle beim Alte bleiben. Die
Landivirthe sollten intelligent genug sein.
um M wissen, daß mit d:m Emporblahen
der Städte auch der Grund und Boden
im Werthe steigt. Seit v'elen
Jahren hat der .Anzeiger" auf diese

Thalsache verwiesen, ohne bi heute nam-bast- e

Erfolge erzielt zu habe, Di Be
wohner des Osten besttzen Lokalpatrio
tisaills. da sie ihre Interessen kennen
und sind wi' übirzeugt, daß sie sich in's
Fäustchen lachen, wenn sie täglich wahr
nehmen, daß der biedere Landmuth und
der Bewohner der westlichen Staaten sich

mehr für da Wohlergehen de Ostens
al da de Westens begeisterte. In den

Schulen und in geselligen Verbindungen,
ganz besonders in den sog ..Com
mercial , ClubS" sollte für den

Schutz der heimischen
Gewerbe Propaganda gemacht werden,
alsdann würde das Volk wohl schließ
lich zur Besinnung kommen. Die oie

len Waaren, welche seit Jahren von den
Landmirtden von d n Herren Montg
mery und anderen Firmen in Chicago
und dem Osten bezogen merd?n, Artikel,
die hier ebenfalls zu erlangen stnd.liesertt
uns den Beweis, daß die Leute nicht im

Stande sind, zn begreifen, daß sie gegen
ihre eigenen Interessen handeln, da das
Geld kür die Geschäftsleute de Westen?
oeiloren ist. Es mag ja häufig die

Selbstsucht die Triebfeder dieser Hand
Ingsmeise der Farmer lein, jedoch glau
ben wir, daß auch der Mangel an In-- ,

telligenz bei diesem unerhörten Treiben
eine nicht zu unterschätzende Rolle spielt
Leider beschränken sich die Zeitungen
de Westens f,st lediglich aus die leidige
Politik und haben kein Verständniß für

wichtigere Probleme. Würden die
dustriellen u, d Geschäftsleute des We,
ftenS den Zeilungsleuten 10-1- Sc per
Zeile offerirm, alsdann würden sich

VZhiicheinlich viele Blätter bereit erklä
ren. Artikel über d Vortheile der Be
fchützu i des heimischen Marktes zu ver
öffentlichen.

W Goo. Dietrich hat am Mnntag
RosS Hammsnd von Fremont und W
R. Hufe von Norfolk, zwei Z?itunqS-mensche-

zu Obersien seines Stabes
ernannt.

Da die CountCommissare vor
Kurzem die Steuern der Lincoln ' Gag
Co. von 2t 000 auf 115,000 erhöhten,

h't jflj' Rich er Holmes enischi den, daß
d e E höhung ungesetzlich sei.

Hän.orrhoidm.
Um Hämorrhoiden zu kuri

ren gehe an zu einem Wund,
arzt - d. h. wenn man viel Geld
und Zeit Hai. Derselbe wird,
sür gute Gebühren, dieselben ab
schneiden, abbrennen, abbinden
ober abdrehen'

Wenn Sie nur zeitweilige Er
lösung haben wollen, irgend ine

Salbe, Stechpille oderWaschung
wird bieg besorgen.

W nn Geld. Zeit. Sicherheit
und Gewißheit ein Objekt ist. sn

gibrauchen sie
UEM-ItOI- B

leicht zu nehmen, sicher und ange
nehm. Arbeitet während Sie
schlafen Di" größte Entdeck

ung de? Zeitalter. Eine Kur
garantirt, oder ''Geld zurücker
stauet.
Alle vlh ker, oder adresstre:
Antt P,ll Co.. Lincoln, Neb
Anti'Pill kurirt Hartleibigkeit.

Pantoffeln nnd Schuye
äüeihnachten:

Lilivan'off l für kam,n un MSd.
chen. z 5X. .ik. Tt 11 v tzl da Paar

Rull'fier für käme. w,,, gefüttert,
3- -, gute Werthe zu 05c. 7"c nd tz l

Fein Pinioff l. ud 5ull,ner für
Männer la, Paar 1.X' 1 50 und 1 75

Weichen Schude für 'ter in roth,
schw'r,. vik und d!aa, da Paar 3c,
50 und 75c

Jke'ky Gamaschen sür Kinder. Möd
chen und Imen, da Par 7öc, 85c
nnd 1 00

Handt-H- er

Ausgezeichnete Werthe zu 35, i,und 65c
10c Handtücher. 15 bei 30 z,, 8c
L5c Handtücher, 18 bei :17 zu lc
15c Damask Handiücher. 13 bei 40,

zu 11 dn Slück
30c Damask Handtücher, Z2 bei 44,

u Zlk da Slück

Taschentiicher.
1. 8, 5. 7 und aufwärts bi 25c
Initial Taschentücher zu 5. 10, 15

und 25c
Seiden Taschentücher zu 5, 35. 40,

SO. 75c und 11

Nnterröck
in großer Auswahl.

Oe Unterrkcke zu 3c
60c UnlerrVcke zu 48c
85e schwarze Unterröcke zu S7c

tl schwarze Unter'öcke zu 89c
Zu 2.25, 1 8. 1.25 und 1.13
Regulär $1 50. 2.25, 1 50 und 1.55

Outing Zlannells, Druck-stosf- e

und M islin
S und jc Outinq Flannel, hell und

dunkel, per Pard 5c
12 und l2c Outmg p rZlnd 10c
Eine Anzahl Sc Stand, d Lruckstoffe,

per J'rd 8Z
e Columbia Indigo bluue Druckstoffe

u 5c.

Bruder
Lincoln, ebrask

tat gewahren mit tiefer Theilnahme die
lchnöde Art und Weise, mit der der
deutsche Kaiser eine Zusammenkunrt mit
greisen Präsidenten der Südafrikanischen

Republik vermied und
Demgemäß: Wir als freie und frei

beitsliebende Deulsch-Amerikan- snmva'

Eigenthumund ihr Freiheit kämpfet
und

Demaemäß, in der Thatsache der

prachtvollen Ehrenbezeugung Herrn Krü

ger in Frankreich dargebracht, erwarteten
mir mit vertrauungswürdiger Bestimmt

heit, daß die deutsche Regierung nicht
zurückstehen würde d,n Präsidenten Krü

ger in der gastfieundschastlichen Weise
zu empfangen wie es seinem edelen Be

streben gezieme, daher sei es
Beschlossen, daß wir als gute amen

kanische Bürger, mit natürlicher Liebe

für das alte Vaterland mit einem ge
mischten Gefühle von Strenge und Bit
terniß die Handlung des deutschen Kai

seis dem Präsident? Krüger gegenüber
verurtheilen, und drücken zugleich in

Versammlung unsere von Her
zen kommende Symphatie den tapferen
Buren gegenüber aus, die für ihre Frei
heit kämpfen, und sei es

Beschlossen; daß wir dem Präsiden
ten Krüger unsere besten Wünsche für
einen großen Erfolg in seinem edelen
Unternehmen darbringen, und daß wir
diese Resolutionen unseren Akten ein
verleiben und dieselben dem Präsidenten
Krüger und den öffentlichen Zeitungs
schrikten unseres HeimathslandeS über
reichen.

Die Versammlung obschon sehr stark

besucht, konnte auf ei en in der
Nähe des Vereinslokals sich Befinden
den den Eindruck machen, daß aus je ei

ne Stimme zehn den Enthusiasmus her
vorzauberten, welcher sich bei Gelegen
heit des Verlesens der Resolutionen
zeigte. Der n De

mokratische Club von Süd-Omah- a w'.Ht,
er braucht für die nächsten vier Jahr
keinen Wecker-Alar-

Victor Steppuhn.

" Der galante Wrth Herr Christ
Brvkersen, an der 15 und 0, Straße,
welch r onc ungefähr ,coei LZachen ein'
Jigdausstug nach dem westlichen Kan
ja michte, ist am oeiflossenea Sanutaz
zii'ückzekehrt. Herr Brodersen stritete
seinem bei Dresden, KaS . wohnenoen
Bruder. P.,ul. rinen Besuch ab und traf

'ich mit unserem frühere, Mitbürger
Herr Fried. Zh nidl dass:ibst z a n nen.
welche sich alle bei bester Gesundheit be

finde.

IM" ?m Dienstag e'k.'uf e Depu'y'
sheeiff Reß das Gebaa?'? an der rörd
lichen 10. Straße, wo j tzt die Roy'sche
Apotheke belegen ist, a die orthmestern
Mutual Life Jnsuiance Co sür tzlZ 500
ferner da Gebäaie ai, der (stosoeftltchet
Ecke der 9. und O Ztraße für $18,010,
an dieselbe G sellichist C. C. Bark
War der frühere Eigenthümer. Such
wurde die L'ncaster R",enz an der 14.
und U, Btraße von Cha Poitinzec für
$1200 eingekauft.

J3T E E Lnels. Maschinist von

einer kleinen StaM im S aat wurde k

dem Ha ife der Rse Kirkood. an der
südlich n 9. Slruße, um $i5 beraubt.

Juckersaaien, Niisie

und lcpfel.
Komm! und betrachtet unser legn

Auswahl von solch 'N Aachen, welche sich

zu Wvnachleg'ich,nken eigne 1. Wir
köanen jedem leschm.'ck urd auch dem

Portemonnaie gerecht erden'
Taschentücher,
HoleniiZger,
Halsk'neea.
Musst r.
FaScinolorS
E Heiland Shawl.
I Wool Ehawl,

Skiri und Skirting,
Tnsellkinen,
Servietten,
Handtücher, t
Bettdecken,
Portemonnaie,
AlbumS.

Piriümerie,
Nähkästchen,
laschenlücheikästchen,
Hzndschuhköfthen,
Juwelkiikästchen,
Manschkttenkästchen.',
Taschenmesser,
Fingerringe
Manschetlenknöpse,
Uhrketten.
lkiagenknöpse,

ilberwa'n,
Servietllinge und Uhren.

B tanket Verkauf
57c sür ein Paar volle 10--4 Baum,

wolle Blanke'S, werth 69c ,
89c für ein Paar volle 11- -4 Baum

wolle BionkeiS. werth tzl 00

i 3 für ein Paar halbwollene Blan
ket. werth 2 50

4 19 für ein Paar feine ganz wollene
Blank tS we'tb 4 75

4 95 'Sr ein Paar fein ganz vollen
Blanke S, werth 5 50

tzi 85 für ein Paar feine Plaid Blan
ketS, w rlh 6 50

epezielle P eise auf alle BlonketS

917-9- 21 Strasse- -

Für den evraska Staat 'iger.
Deutsch mertkantsch demokeatt

scher td vo Omaha

Die Demokraten schlafen
nicht.

Omaha, den IS. Dezember 1900.
&jft hätt und liest man von republika

nischer Seite, daß die am 6. November

erfolgte Niederlage der demokratischen

Partei, dieselbe ganz zur Ruhe gebracht
hat und bringen wird. Ei. ei; Wer
lacht da? Der Republikaner! Nun, mer

zuletzt lacht, lacht am besten. Warum
sollten die Demokraten sich wohl zurück-ziehe-

dazu waren sie doch mit wenigen
Ausnahmen zu überzeuqungstteu. Slel
len wir einmal einen Vergleich zwischen

den beiden Hauptparteien an. Die re

pu llkanische, d. h., der wahr vcinzipi
enrteue Theil ; men hatte sie auf ihrer
Seite? Beinahe die gesummte sogenannte
neutrale Landespreffe verschiedener

Sprachen; ihre Stellung war ein Kar
tönspiel, daß vom gesellschaftlichen Un

terhaltunzsspiel zum betrügnischenGeld
spiel ausartete, und alle, die sich von
diesen Geldigeln schröpfen ließen, mur
deit passive Stimmgeber der republikani
schen Partei ; ihr Wahn war kurz, ihre
Reue wird vielleicht lang sein. Ferner
standen aus ihrer Seite der geschäftliche
und politische Egoist. Dann: Die Fe
der sträubt sich, die Behauptung ist kühn
aber wahr, die Feder echt demokratisch,
sie wagt es: Eine Klasse die den Aus
schuz amerikanischer Menschheit bildet
und zu dies m Au schuh gehören, der

Wardbummler, der Tagedieb und
das lichtscheue Gesindel. Ihnen paßt
der politische Sport so recht in ihren
Kram.

Wo einer Partei Geld im Beutel
klingt.

Es ihr auch seine Stimme bringt
Laß' stürzen, laß' zur Hölle stürzen,
Das darf nicht seine Lust vermürzen."

Diese und die vorher Angeführten bil
beten direkt oder indirekt die Geldes-stimm- e.

Es ist leicht das Rechenerem-pe- l

zu lösen, wie groß oder wie klein die
wahre republikanische Partei ist.

Die demokratische Partei bildete wie

gesagt, die Stimme des Volkes und sie

wird die unsicher auch wieder übertö
nen.

Schönheit und Reichthum verschwindet
und geht,

Wahrheit und Tugend allein nur be

steht."

)er frühere in Süd-Omah- a in's Le

ben getretene Bv
Club, jetzt umgetaufter

Deutsch amerikanischer Demokratischer
Club von SüdO aha lieferte in seiner
letzthin abgehaltenen Versammlung den
Beweis, daß die Demokraten nicht schla

fen.
Nachdem die politischen Angelegenhei

ten besprochen waren, brachte man dem
Buren-Präsidente- n Ehrenbezeugungen,
man schätzte die ihm von Frankreich ge
brachte Ovation hoch und kritisirte in
schärfster Weise die schnöde Behandlung
des deutschen Kaisers ihm gegenüb.
Folgende Resolutionen wurden ange
nommen:

Demgemäß; Wir, der e

Demoklatische Club von Süd
Omaha in Versammlung zusainmeubeiu

Heste, mit Arizeiger" aus ei Jahr für v

fraak?
.

Mensche,.
16. uflaze mU.,.oe VUcoe f I U0

der höheren und niederen esellfchaft.

Geprüft, eburtöhel.
ferin.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den
deutschen Damen von Stadt und La.id
ul deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch

erde ich Allen vor der Entbindung
,'.n es-- ch abstatten.

trat Artebrtch !,,
1015 Stn.ße

Zeutse Wurfthandlung
Der deutsche tNetzger, Herr Mmtin

Wagner, IIS süd ich 9 Hiraße, fadr,
zirt all Sorten Würge, welche sehr ge
schmackvoll zubereit sind Geräacherte
igi atmurst und Knackwurst ein Speiial,
tät. Frisches Fleisch, Schinken und alle
in sein Fach schlagende Artikel zn niedri

gen Preisen. Sprechet bei ihm nor. Je
dermann kann hier einer reellen und

prompten Bedienung gewärtig sein. (118
südliche 9. Strahes.

Lincoln Tannern übernimmt
da Gerden aller Sorten Haute und stel

le. macht Leder oder Becken und RugS
daraus. Decken gefüttert. Häute ge

gtrbt für d.e Hälfte. Höchste Preise be.
zahlt für Häute. Holm & Petermann,
31S O St. Lincoln. Neb.

df-- Otto Berger ist von der zuflZn
dige Comissibn irrsinnig rk!ärl und
nach der Anstalt gebracht worden.

kZs Wie wir schon in ,nffoss?ner
Woche mittheilten, hat am 3. Dezember

rl. Minnie W hl. ein. Mädchen im
Alter von 19. Jahren, einen Selbstmord
versuch mittels CarbollSure. gewacht.
Frl 'ttjhl ist die Schwester de- - Frau
Lout Frorpong und lebte mit ihr in
924 Rssk, Straße ffrau Fromong,
welche früher mit ihrem Gemahl in Fair
buio wohnte, zog vor Kurnm nach Lia
coln, kam aber einig Tage später hier
an, at Herr yromong, welcher mit IQ

rer Schwester vorauSgereist war, um des
HauS einzurichten. Bei ihrer Ankunft
entdeckt Frau Frouiong daß ihr Gatte
mit ihrer Schwester unebnlichen Umgang
gexstgqen hatte und machte letzteren ba-

iübn Boistellungen.mclche zu oemSelbst- -

Mordversuch führten. Auch hit rau
Fromonq Richter Westermann eine Klage
gegen ihren Galten, wegen Ehebruchs
eingereicht. Fromong Hit da Weite

gefucht.

HT Am Donnerstag Abend wurde
die Wohnung der P S Jnhnson. 3147
O Straße, erbrochen und 93fi geffghn
Herr und grau Johnson befanden sich

zur Zeit im Thkaler.

Die Leiche des vor einiger Zeit
in Chicago serstorbknen eorge i)ethless
traf am iviitlmoch Morgen hier ein und
wuade an der Seite seines Baters beer
diqt. Frl. Laura Dethlefs begleitete die

Leiche hierher.

P Die feinsten EfjWaaren
sowie allerhand SttfzigkeittN
und Leckerbissen ftnbctIyr ,n Veiths
Äroce'y Store 0 O Strafze.

Am Svlnester Abend (31 Dezember)
miid zum Benefiz de Herrn A,thur
Gatehouse, von der Upchurch Loge, No.
9 A. 0. U. Ä in der Halle über Fred.
Schm'dt & Lro'S Laden ein Ball

welcher von den Deutschen zahl
reich desuchtzwerden ssllte, zumal Herr
Gatehouse sich vor einem Jahr das rechte
Bein an der Hüsie anputiren lassen mu
te und dsbolb zu keiner Arbeit fähig ist.
Eintritt Herr und Dame (".

ZA" Der Siadtrath hat in seinem

Sitzung am Dienstag Abend beschlossen,
an dMT 30 und A Straße ein Pn'thaus
zu errichten, welche durch den Damps
der A. StraßeN'Wasse'. werke geheizt wer
den soll.

IM" Ungefähr sieben Meilen südlich
von der Stadt haben drei Farmer. Na
mene Riiter. Rundle und Taie, auf der
iarm de G"llatin Ritter drei Embre
cher gefangen gehalten, ii Depatyhe
riff Dawson ankam, dieselben verhaftete
und nach dem Gesangnih brachte.

ZA Einm Gei ücht zufolge wird L.
O. Jone eie Uederbosenfablik an der

24. und O Straße ins Leben rufen.

. Echwarde Manner nnv Frauen
Birtuama ist'em französische Mittel,

weiaesgaian,ict i,t, Jpotcnz. welches von

Ilederannrrnga iq odrr Schwä he herrührt,
kurm. fk nd Muth an Jung und lt
verleiht, stellt d t B.ttreöen und die Äivi
ration de; I iqend wieder her, weiche zum

Erfo'g. i n ISelchatt, gef llschaflichen und
ed'iich-- n , eben nöthig find, ti daZ Packet
ode, S für ?S. I'gencwa hingeiandt nach
Emnfa, g "eS G'Id,.

Ga,irt vo ' ,dd Drug Co . Elgm, Jll
der Po im ,, fz und Icinka v i

Rtag vot-- et Lincoln, cb., ich

e,n, villiänd!ge usmahl in Gummisaaren.
Schreitet.

Vrümie N, 1

iaawrc
SSZw

Etwas Hochfeines.
un $6 95 einsendet, werden wir

den ,,StastsAnzeiger' auf ein Jahr und

in 14k. goldene, mit

PARISIAN DIA MONDS AND
MIDIES

besetzte Henen oder Damenuhr porto-
frei zusenden.. Garantirtauf 20 Jahre.

Diejenigen' Bboinenten, welche mit

'hrem Abonnement im Rückstände find,
müssen den Ruckstand und obige Summe
einsenden, um dies Uhr zu erhalten.

Dr. ned. F. Naultens,
Spezialist,

tut gen. Thren. Vase un Kaks

und alle chronischen Krankheit !N.

Osft: Haftin Ave. und S. Straße.
HASTING5, NEB.

Frisch angekommen
Beith's Gr,ttrhstore.

99 O Straße. Lincoln, Neb,

Neue holländische Häring,
eue Fett Mtichne Hütrnge,

Biaatje, Härtn, '
.

Vkarintrt Hriug,
Hamvurger Pi.l Aal,
Jmvortirten Schweizerkäse,
Domeftic Schweizerkäse,

echten tmg räse,
Feinsten arftciase,
Olmützer Haue las,
Deut1e tnse.
Sauerkraut beim Faß,
D,o nrk. dtm Faß,

euer Xbtt aat Zotttu,
ffrtsch gevrannte äff,

lle zu den billigsten Preisen und

prompte und reelle Bedienunq,

m. J .1. BIRKNER,
Teutscher Arzt nv

Wundarzt.
929 O Straße, Lincoln, Neb.

Sprechstunden:
91 1 Uhr Vorm. . 24 Uhr Nachm..

7 -8- :30 Abends.

Offt 412 Rcfidenz:
Telephon: R.stdenz. 866i.( 825J gtt

tr. SR'fer. deutsch Zahnarzt,
Tcke 10 und O Straße,

, Pgür guten, trikch czebrnten,
wohlschmeckenden fseeund
feinen Thee, qebt ni-- v e , t h

G ro eer?,. ? O Sr,e.,

Haqd,' et-iSi- o, 1029 C .

Vut Tabinet'Photographien. von stzS

per Duß nd,
Li M Coal 8- 5- 50 Cet vr Dutzend.

p echet vor no beizeugt euch, vuß wir
die beste idett in der SW)i ltesen.

TVo. 10Ö0 O Strasse

. P Herr Dr. eme Browm ll

Block) hat in semen prächtig einbricht
ten Räumen eine elektrische Vorrichtun

anbringe lassen, wie solche kein Zohn
arzt, westlich von Cdicago besttzt. Hi

Enohung und Gewandtheit darf Her
Wnle sich mit den berühmtesten Zab?
irzken de Lande messen.

; Die H. y, Sarth'ste Apotheke. 929

O Safe, in die einzige poihete der

Stadt, welche zwt gründlich gebildete
Vpo bek,r ous,u v is.n hat Wer Re

zte haben will, die ander nicht anneh-

men können, der wolle sich an Herrn H

Barth wenden.

Gegenüber der Postoffice,

Weidnack,ts-Se- s enke.
Die r a k t i k cb e n W e i n a cd t

Geschenk findet Ihr in Beiths Ei
senmaaren Geschä't.

Die aiSk! Auswahl von hübschen
T k e e und Kaffee Kannen.
TafelBestecken jeder A,t, von den

billigtten bis zur feinsten (RogerS Bros)
Waare.

Transchier und Schlacht
m , s s e r vnd Stahl sowie alle
Sorten der feinsten Werkzeuge.

J'wel Kochofen mit Her Kuchenau
stattu g,

öie feinsten JagdgewehrSchlittschuhe der neuesten Art
AUes zu den b , ll t g It e n P r e , t n

6 i 3 f n verkau'en ,ir iekt zu
lebe ermäßigten Preisen Kom
met und überugl Euch selbst Vergeht
den Platz nicht V e i t h's Eisenmaa?
renhanbluna. 05 O Straße

IM" Am Fieitaa Abend begaben sich

die Poiiiisten McGuire und Ha r in
Civil nach drr südlichen 10. Straße uns
verhaslettn Gevrq Pri und Henry
Bauer, zwei i,otorische Tagediebe und
Uegen.gerer auf einem siragenbahi,,
mage--

, in oer Nähe der 10 unk I.
Siraye. Price alite Miene, einen
Reoolixr zu ziehe', wurde aber gewarnt,
die Waffe nichi h rar:Sz,ziehen, wenn
ihm sein Leben lieb sei. Die Vrh f,
tung setzte die Paff giere in dem Sir
ßenaahn vagen in große Aufregung und
eine Feau schrie laut, da sie g'auble. daß
Straß N'äuber eine Plünderung vorneh
men wollte. .

Alva Arnnld, ein Arbeiter,
welcher für Thomas Lailey in Pleaat
Dale arbeitete, ist am reliaq Abenn
in der Uq hinter der Wi,tdschaft des

PeiiGeß von zmeisrreßeniöudern um
$35 beraubt morgen. Später verh fiele
die Polizei Männer Namens swans
Uten Leroy.

IV" WSHxnd der veiflossenen Woche
besuchten mir Columbus und benutz'?
gleichzeitig diese Geleaenhe't, dm Her

ausgedcr der .Nvraska Biee". Herrn
Johanne, untei Aufwa'tung zu machen,
welcher He--

r zu un eremöedauer in der
Mo, genfiühe schon nach Omaha gereist
war Die Glabt Columbus ist aut be

kannllich die He'malh ds apferen Ober
stkN Kilian. w Icher sich auf den Philip-- ,

t.i,n als Soldat so tresft'ch bewLhit hat.
We-n- wir auch entschiedene Gegner
des iH ppinen Kli.ges, find, io wissen
wir Herrn K lian militärische V rdienste
dennoch voll und ganz zu mürsiqen, zu

mileeein Deutscher i't. Hossenilich,
wird der schneidige Osfiz'er von Gouvec
neur Lietrech zum G neral A jutanten
ernannt, da auf republikanischer Seite
kein Soldat zu finden fein vüifie, der so

berech:ige A sp üche auf diesen Ehren
pvste erheben könnte.

J5f Auf dem Burlington Schnell
zug lit am verflossenen Freitag, nahe der
Colorado Grenze, eine rau Zellonech
niedergekommen und schenkte einem ge
funden Rnäblein das Leben. Eine
Stunde zuvor ha,te aber derselbe 3-'f- l

einen P. inn überfahren und getödtet,

tW" John Dminell von Knox Coun
ty, d ssen Göttin Elle von ihm g'Ichit
dei weiden will, muß einer E'M)i'i,ig
des lAer,ch'sh,s,S zu o'qe derkelken tz 0
per Mon ,t und tzlou für ih,e AZvoka,

tengcbüyren bezahlen.


